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Bekanntmachung Nr. 44 

 

Öffentlich-rechtlicher Vertrag  

 

Zwischen dem 

 

Schulverband Wilstermarsch 

  

und der 

 

Stadt Wilster 

 

zur Übertragung der 

 

Grundstückspflege einschl. des Winterdienstes 

an den Schulen in Wilster 

  

Zwischen dem Schulverband Wilstermarsch, vertreten durch den Schulverbandsvorsteher,  
und der Stadt Wilster, vertreten durch den Bürgermeister, 
wird auf jeweiligen Beschluss  
der Schulverbandsversammlung des Schulverbandes Wilstermarsch vom 22. Juni 2011 und 
der Ratsversammlung der Stadt Wilster vom 30. Juni 2011 
folgender öffentlich-rechtlicher Vertrag gemäß § 18 des Gesetzes über kommunale Zusam-
menarbeit (GkZ) geschlossen: 
 

Präambel 

Der Schulverband Wilstermarsch erledigt die Grundstückspflege einschl. Winterdienst zurzeit mit 
eigenen Beschäftigten. Die aktuelle Personalsituation hat den Schulverband Wilstermarsch 
veranlasst, Art und Umfang der Aufgabenerledigung, auch vor dem Hintergrund der Effizienz- und 
Qualitätssteigerung, zu überdenken. Aus diesem Grunde wird der Schulverband Wilstermarsch die 
Aufgabe der Grundstückspflege einschl. Winterdienst an den Wilsteraner Schulen an die Stadt 
Wilster übertragen. 
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§ 1 

Aufgabenübertragung 

(1) Der Schulverband Wilstermarsch überträgt und die Stadt Wilster übernimmt die Aufgabe 

Grundstückspflege einschl. Winterdienst 

an den Schulen des Schulverbandes in Wilster. 

Einzelheiten ergeben sich aus der Leistungsbeschreibung, die diesem Vertrag als Anlage 1 
beigefügt und Bestandteil des Vertrages ist. 

 

§ 2 

Aufgabenwahrnehmung, Beschäftigte 

(1) Die Stadt Wilster erfüllt die Tätigkeiten gemäß der diesem Vertrag beigefügten 
Leistungsbeschreibung des Schulverbandes Wilstermarsch und führt sie nach den 
gesetzlichen Vorschriften durch. 

(2) Die Stadt Wilster hat sämtliche für die ordnungsgemäße Erledigung der übertragenen 
Aufgaben erforderlichen personellen und sächlichen Mittel bereitzustellen. Dazu zählen z.B. 
neben den Verbrauchsmaterialen und Werkzeugen auch Anschaffungen im investiven Bereich. 
Erforderliches Material wird gesondert in Rechnung gestellt. 

(3) Die Stadt Wilster übernimmt vorhandene Arbeitsgeräte und Verbrauchsmaterialien nach 
eigenen Vorstellungen und belässt nicht benötigte Gegenstände im Eigentum und zur 
endgültigen Nutzung beim Schulverband Wilstermarsch.  

(4) Der Schulverband Wilstermarsch stellt der Stadt Wilster den vorhandenen Kleintraktor bis zur 
Auslieferung des neu anzuschaffenden stadteigenen Kleintraktors zur Verfügung. Die Stadt 
Wilster wird den schulverbandseigenen Kleintraktor anschließend für den Schulverband 
Wilstermarsch verkaufen und den Erlös überweisen. 

 

§ 3 

Kosten 

(1) Für die Durchführung der übertragenen Aufgabe erhält die Stadt Wilster einen Pauschalbetrag, 
der in der Anlage 1 genannt ist. 

(2) Der in der Anlage 1 genannte Betrag ist abgeleitet aus dem Durchschnitt der Personal- und 
Sachkosten der letzten drei Haushaltsjahre unter Berücksichtigung, dass sich das Pflege- und 
Reinigungsniveau bei der Grundstückspflege einschl. Winterdienst durch die 
Leistungsbeschreibung erhöhen wird. 
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(3) Eine Anpassung des Pauschalbetrages kann durch jeden Vertragspartner bei personellen 
Veränderungen und bei Kostenänderungen durch einen geänderten Leistungsumfang verlangt 
werden. 

 
(4) Die Leistungsbeschreibung und Kostenregelung in der Anlage können nach 

übereinstimmender Beschlussfassung von Schulverbandsversammlung und Ratsversammlung 
geändert und dem Vertrag als neue Anlage beigefügt werden, ohne dass es für diesen Fall 
einer formellen Vertragsänderung bedarf.  
 

(5) Ergänzend zu den Absätzen 2 und 3 wird vereinbart, dass die Leistungsbeschreibung und der 
Pauschalbetrag nach dem ersten Jahr der Aufgabenübertragung durch die Vertragspartner 
überprüft und ggf. einvernehmlich angepasst werden kann. 

 
(6) Der Pauschalbetrag ist gekoppelt an die tarifliche Entgeltentwicklung für die Beschäftigten im 

öffentlichen Dienst. Eine Anpassung erfolgt jeweils mit Beginn des Folgejahres, in dem die 
tarifliche Entgeltentwicklung stattfindet. 

 

§ 4 

Haftung 

Die Haftung des Schulverbandes Wilstermarsch gegenüber Dritten bleibt unberührt. Die Stadt 
Wilster erstattet dem Schulverband jedoch den Schaden, den seine Beschäftigten vorsätzlich oder 
grob fahrlässig verursachen. 

 

§ 5 

Vertragsdauer, Kündigung, Auseinandersetzung 

(1) Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Eine Kündigung ist mit einer Frist von 
mindestens zwei Jahren zum Ende eines Kalenderjahres nur unter den einschränkenden 
Voraussetzungen des § 127 des Landesverwaltungsgesetzes für Schleswig-Holstein zulässig. 
Die Kündigung bedarf der Schriftform. 

(2) Wird die Vereinbarung durch Kündigung gelöst, so hat der kündigende Partner dem anderen 
die finanziellen Nachteile auszugleichen, die diesem durch die Kündigung entstehen. 

(3) Eine Vermögensauseinandersetzung findet im Falle einer Kündigung nicht statt. Alle 
Vermögensgegenstände verbleiben im Eigentum der Stadt Wilster. Arbeitsgeräte, die nicht 
vermögenswirksam zu aktivieren sind und vorhandene Verbrauchsmaterialien gehen zum 
Kündigungszeitpunkt auf den Schulverband Wilstermarsch über. 

 

§ 6 

Salvatorische Klausel, Unstimmigkeiten 
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(1) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam sein, so soll der Vertrag im 
Übrigen seine Rechtswirksamkeit behalten. Der Schulverband Wilstermarsch und die Stadt 
Wilster verpflichten sich, für diesen Fall eine Neuregelung zu treffen, die dem gewollten Zweck 
entspricht. Im Falle von Lücken gilt diejenige Bestimmung als vereinbart, die dem entspricht, 
was nach Sinn und Zweck dieses Vertrages vernünftigerweise vereinbart worden wäre, hätte 
man die Angelegenheit von vornherein bedacht. 

(2) Sofern der Schulverband Wilstermarsch und die Stadt Wilster sich bei der Auslegung und 
Durchführung dieses Vertrages nicht einigen können, soll die Landrätin/der Landrat des 
Kreises Steinburg zum Zwecke der Vermittlung angerufen werden. 

 

§ 7 

Inkrafttreten 

Dieser öffentlich-rechtliche Vertrag tritt am 01. August 2011 in Kraft. 

 

Wilster, den 01.07.2011 

 

 

Schulverband Wilstermarsch  Stadt Wilster 

Peter Krey Walter Schulz 
1. Stellv. Schulverbandsvorsteher Bürgermeister 

 
 

Ingo Karstens Helmut Jacobs 
2. Stellv. Schulverbandsvorsteher 1. Stellv. Bürgermeister 
 
 

  Veröffentlicht 
 
Wilster, den 07.07.2011          

Amt Wilstermarsch 
        Der Amtsvorsteher 
         Sievers 
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Anlage 1 zum öffentlich-rechtlichen Vertrag 

Grundstückspflege und Winterdienst 

Gartenpflege 

Vor Beginn der jeweiligen Pflegegänge ist jeglicher anorganische Unrat zu entfernen und separat zu 

entsorgen. 

1. Grünflächenpflege 

Vegetation und die Erfordernisse der Nutzung bestimmen die Pflege von Rasen- und Grünflächen 

• Die Mähgänge  von Sportflächen sind so zu planen, dass eine Schnittlänge von drei Zentimetern 
nicht überschritten wird; dieses kann bedeuten, dass in der Hauptvegetationszeit mehrfach 

wöchentlich gemäht werden muss.  Einfassungen und Kanten sind 2 x jährlich zu säubern bzw. 

zu stechen. 

• Die Planung der übrigen Rasenflächenschnitte ist der jeweiligen Vegetation anzupassen; auch 

hier sind Einfassungen und Kanten 2 x jährlich zu säubern bzw. zu stechen. bei 
Schwadenbildungen ist das Schnittgut zu entfernen. Bäume, Büsche und andere Pflanzungen, 

die sich innerhalb oder im Randbereich der Rasenflächen befinden, sind regelmäßig von Gras 

und anderen Durchwüchsen zu befreien. 

• Andere Grasflächen sind 2 – 3 mal jährlich zu mähen; die Mahd verbleibt auf der Fläche. 

• Um eine Beeinträchtigung des Spiel- und Trainingsbetriebes zu vermeiden, sind Sportflächen ab 
dem 1. Oktober 1 x wöchentlich vom Laub zu befreien. Für alle sonstigen Rasenflächen sind 

insgesamt 3 Arbeitsgänge vorgesehen wobei die Flächen nach Beendigung  des Laubfalls sauber 

sein müssen. 

2. Pflege von Gehölzflächen und Beeten 

• Im Zuge jedes Arbeitsganges sind die Pflanzflächen zu lockern und von Wildkräutern anderen 
Keimlingen zu befreien. Ist eine Bodenlockerung nicht möglich, so sind unerwünschte 

Auswüchse per Hand auszureißen und zu entsorgen. Einfassungen von Pflanzflächen wie z.B. 

Bordsteine sind zu säubern. 

• Rosen sind beim letzten Pflegedurchgang im Jahr anzuhäufen und beim ersten Pflegegang 

wieder abzuhäufen. 

• Winterharte Blumen und Stauden sind nach den jeweiligen Erfordernissen fachgerecht zurück 

zu schneiden.  

3. Hecken- und Gehölzschnitte 

Hecken, Gehölze und Überwüchse von Bäumen sind den jeweiligen Erfordernissen ein- oder 

mehrfach im Jahr fachgerecht zurück zu schneiden. Ein besonderes Kriterium hierbei ist, dass 

Gebäudezugänge und Fenster stets frei und Wege ohne Behinderung begehbar sind.  

• Bei Schnittmaßnahmen sind die artbedingten Besonderheiten und die natürlichen 

Wuchsformen der Pflanzen zu beachten; abgestorbene Pflanzenteile sind auszuschneiden, 

Wildaustriebe zu entfernen. 

• Stamm- und Wurzelaustriebe von Bäumen sind 1 x jährlich zu entfernen. 

• Soweit nichts anderes vereinbart ist, werden Schnittmaßnahmen nur bis zur Höhe drei Metern 

ausgeführt. Maßnahmen, die die Vorhaltung eines Hubsteigers erfordern –vor allem 
Kronenschnitte von Bäumen- werden vom Auftraggeber gesondert in Auftrag gegeben. 

4. Laubbeseitigung 

Den jeweiligen Erfordernissen an Sicherheit und Sauberkeit entsprechend ist Laub ein- oder 

mehrfach von Wegen, Plätzen und Grünflächen zu entfernen und abzufahren. Die Laubbeseitigung 

aus Beeten und Gehölzflächen kann unterbleiben, wenn die Vegetation der Pflanzen hierdurch 



 6

nicht beeinträchtigt und eine spätere Verwehung nicht zu befürchten ist. Nach Ende des Laubfalls 

erfolgt ein gründlicher letzter Arbeitsgang so dass Wege, Plätze und Grünflächen über den Winter 

laubfrei bleiben. 

5. Reinigung von Dachrinnen 

Die Dachrinnenreinigung sollte nach Beendigung des Laubfalles aber rechtzeitig vor Beginn von 

Dauerfrostperioden (Anfang bis Mitte November) durchgeführt werden. Im Zuge der Reinigung sind 

die Siebe oberhalb der Fallrohre zu überprüfen. Abschließend ist der Wasserabfluss zu testen. 

Verstopfungen und Schäden, die einen erweiterten Reinigungsaufwand oder Reparaturen 

erforderlich machen, sind dem Auftraggeber umgehend zu melden. Wenn nichts anderes 

vereinbart wurde, ist der entfernte Schmutz vom Auftragnehmer zu entsorgen. 

6. Reinigung von Hof- und Wegeflächen 

Vorrangige Ziele sind die Minimierung des Schmutzeintrages in Gebäude und die Beseitigung 

möglicher Unfallrisiken z.B. bei herumliegenden Scherben und anderem Unrat. 

1. Die auf dem Grundstück befindlichen Abfallbehälter sind schultäglich zu entleeren und ggf. mit 

neuen Müllsäcken zu bestücken. Im Radius von 20 Metern ist Unrat zu sammeln 

2. Unrat ist durch Sammeln oder punktuelles Kehren zu entfernen.   

3. Vollflächiges Reinigen von Hof- und Wegeflächen 

• gepflasterte und asphaltierte Flächen sind maschinell oder per Hand vollflächig zu fegen. 

• Andere wassergebundene Decken sind mit geeignetem Gerät unter Schonung des 

Wegematerials von Wildkräutern zu säubern. Hierfür geeignet ist eine Gerätekombination aus 

Bürste, Walze und Bürste.  

4. Rinnen und Bodeneinläufe sind regelmäßig zu reinigen, so dass ein ungehinderter 

Regenwasserabfluss allzeit gewährleistet ist. 

5. Wildkräuter in Fugen von Pflasterungen sind mechanisch oder durch thermische Behandlung zu 

entfernen. 

7. Spielplätze 

Die Gewährleistung von Sicherheit und Sauberkeit sind die wichtigsten Anspruchskriterien für 

Spielplätze. 

1. Art und Intensität der Nutzung bestimmen die Häufigkeit 

2. Spielgerätekontrollen 

• Holzteile sind auf Absplitterungen sowie herausragende Nägel und Schrauben zu überprüfen. 

• Seile und Taue sind auf Faserschäden und sonstige Beschädigungen zu kontrollieren. 

• Geräte aus Metall sind auf scharfe Kanten und Korrosionsschäden zu prüfen. 

 

In der Sandkiste sind Blätter und Unrat von der Oberfläche zu rechen. Danach ist der Sand in der 

Oberschicht (10 – 15 cm) mit einem geeigneten Gerät (Kultivator o. ä.) auf versteckte Gegenstände 

und Verunreinigungen zu durchsuchen. 

In regelmäßigen Abständen (alle 2- 3  Jahre) ist der Spielsand komplett auszutauschen; hierzu 

bedarf es in der Regel eines besonderen Auftrages. 

Einsatz von Herbiziden, Pestiziden und Fungiziden 

Der Einsatz von sog. Pflanzenschutzmitteln darf nicht erfolgen. 
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Entsorgung von Unrat und Grünabfällen 

Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind Unrat sowie  Schnittgut, Wildkräuter, Laub und andere 

Auswüchse aus der Grundstückspflege zu entsorgen. 

8. Winterdienst 

Durch den Winterdienst soll ein sicheres Begehen und Befahren von Straßen, Wegen und Plätzen 

gewährleistet werden. Grundlage für den Auftrag ist die jeweils gültige Ortsatzung. Die Periode für 

die Durchführung sollte auf den Zeitraum vom 15. November bis zum 15. März festgelegt werden. 

Die Flächen sind in der Massenermittlung festgelegt worden. 

Vorhaltung von Maschinen und Personal 

• Zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit auf den vergebenen Flächen hat der 
Auftragnehmer ausreichend Personal und geeignete Räum- und Streugeräte vorzuhalten. 

Räumeinsätze 

• Bei Schneefall ist mittels geeigneter Maschinen und Geräte der Schnee so zu entfernen, dass 

eine optimale Nutzung als Geh-, Fahr- oder Parkfläche gewährleistet ist. Eine Abfuhr ist auch 

bei Starkschneefall nicht vorgesehen. Nach dem Räumen sind die Flächen abzustreuen 

Streueinsätze /Streumittel 

• Glätte (vereiste Flächen und gefrorener Niederschlag) ist mit geeigneten bzw. gemäß 
Angebotsbedingungen zulässigen Streumitteln zu behandeln. Die Arbeiten sind so 

auszuführen, dass ein Begehen mit witterungsangepasstem  Schuhwerk möglich ist.  

• Es dürfen nur gemäß Angebotsbedingungen oder Ortsatzung zugelassene Streumittel (z.B. 
Lavagranulat, Splitt, Sand oder Salz) verwendet werden. Soweit bei Extremwetterlagen die 

Verwendung von ansonsten nicht zugelassenen Auftaumitteln geboten ist, so ist dieses vorher 

mit dem Auftraggeber abzustimmen. 

Räum- und  Streuflächen 

Die Räum- und Streuflächen teilen sich in folgende drei Kategorien auf: 

• Kategorie 1 

Hier handelt es sich um öffentliche Straßen und Wege, bei denen über den gesamten Winter 

gem. Ortssatzung zu räumen und zu streuen ist. Hinzu kommen die Zuwegungen zu den 

Haupteingängen der Schulen. 

• Kategorie 2 

Hier wird nur an Schultagen geräumt und gestreut; an den übrigen Tagen ist lediglich ein 

ausreichend breiter Zugang zum Haupteingang zu schaffen. 

• Kategorie 3 

Hier handelt es sich i. d. R. um Parkflächen, die bei anhaltendem Starkschneefall auf Abruf zu 

räumen sind. 

Durchschnittliche Personalkosten 2008 – 2010: 29.300,14 EUR/Jahr 

Durchschnittliche Sachkosten 2008 – 2010: 22.878,14 EUR/Jahr 

Pauschalbetrag gem. § 3 Abs. 1 des öffentlich-rechtlichen Vertrages vom  01 


